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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Mäller. 


gt hums Poſen. 


i ae Dienſtag den 27. September. 


and 


Berlin den 24. September. Se. Majeſtäaͤt der 
König haben dem Oberſt-Lieukenant van Bronk⸗ 
borſt, Adjutanten Sr. Majeftät des Königs der 
Niederlande, den St. Johanniter⸗ Orden zu verleis 
hen geruht. a - 

Des Königs Majeftät haben geruht, den Stadt⸗ 
gerichts-Rath Ludwig zum Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Rath und Mitglied des Ober- Landesgerichts zu 
Breslau zu ernennen. 


Der Kaiſerl. Ruſſiſche Geheime Rath und Direk⸗ 

tor im Juſtiz⸗Miniſterium, Dehayes, iſt von 
Dresden, und der Koͤnigl. Baieriſche Wirkliche Ges 
beime Rath und General⸗Bau⸗Direktor, von Wie⸗ 
beking, von Prenzlow hier angekommen, 

Der General-Major und Commandeur der Ka⸗ 
detten-Anſtalten, von Below, iſt nach Kulm, 
und der Koͤnigl. Griechiſche außerordentliche Ge⸗ 
ſandte und bevollmaͤchtigte Miniſter am Kaiſerlich 
Ruſſiſchen Hofe, Fuͤrſt Michael Suzzo, nach 
St. Petersburg abgereiſt. ; 


— 1 — 


n d 
Rußland. 

St. Petersburg den 17. September. Die an 
den drei Tagen ſeit dem Abgange der letzten Poſt, 
auf Befehl Ihrer Majeſtät der Kaiferin hier ausge⸗ 
gebenen Bulletins uber das Befinden Sr. Majeftät 
des Kaiſers lauten folgendermaßen: 2 

Tſchembar, 28. Auguſt (9. Septbr.), um 8 Uhr 
Abends. Se. Maj. der Kaiſer haben Sich die ver⸗ 
gangene Nacht, ſo wie den ganzen Tag, ſehr wohl 


ernannte Erzbiſchof von Warſchau, Herr Choro⸗ 


befunden. Fieberanfaͤlle find nicht eingetreten; die 

Geſchwulſt und der Schmerz an der gebrochenen 

Stelle vermindern ſich; nur der feſte Verband, der 

zum Zuſammenwachſen dieſer Art von Bruͤchen un⸗ 

vermeidlich iſt, iſt Sr. Maj. zuweilen beſchwerlich. 
(Unterz.) Arendt, Leibarzt. 

; Zwerner, Kreisarzt.“ 

„20. Auguſt (10. Sept.), um 8 Uhr Abends. 

Se. Majeflät der Kaifer haben von 11 Uhr Abends 

bis 5 Uhr Morgeus gut geſchlafen. Zu dieſer Stun⸗ 

de erwachten Se. Maj., durch den Verband etwas 

mehr als früher beläftigt. Nach der Vertauſchung 

deſſelben mit einem anderen, welcher denſelben Zweck 


erreicht, haben Sich Se. Maj. den Tag uͤber wohl 


befunden. Der Schmerz und die Geſchwulſt an der 
gebrochenen Stelle vermindern ſich fortwährend. 
(Unterz.) Arendt, Kaif. Leibarzt. 

Zwerner, Kreidarzt, 

„30. Aug. (11. Sept.) um 8 Uhr Abende. 

Se. Mojeftät der Kaifer haben die Nacht fehr 

gut zugebracht, und fühlen Sich überhaupt vollkom⸗ 

men wohl; die Endpunkte der gebrochenen Stelle 


befinden ſich in regelmaͤßiger Lage und das Zuſam⸗ 


menwachſen derſelben läßt ſich baldigft hoffen, 

(Unterz.) Arendt, Leibarzt. 
RZ Zwerner, Kreisarzt.“ 
Die Dorpater Zeitung meldet: „Im Dorfe 
Neu- Pebalg hat die Frau eines Arbeiters am 30. 
Auguſt (1 1. Sept.) ein Kind männlichen Geſchlechts 
u zwei Köpfen geboren. Das Kind iſt noch am 

eben. : f a 
i Königreich Polen. Ge 
Warſchau den 16. September. Der Fürzlich 


manski, iſt hier angekommen. 1 


Der General Rozniecki, Mitglied des Reichsraths, 
iſt von St. Petersburg hier eingetroffen. 


Frankreich. 


Paris den 16. Septbr. Noch immer ſchweigt 
der Moniteur über. die definitive Ernennung der 
Miniſter des Krieges und des Handels, und es 
ſcheint, daß das doctrinaire Miniſterium bei den 
Verſuchen zu feiner Vervollſtändigung auf große 
Schwierigkeiten ſtoͤßt. Das Journal du Com- 
merce will ſogar wiſſen, daß das Kabinet vom 6. 
September ſchon jetzt ſeiner Aufloͤſung nahe ſey. 

Der Messager erzählt, König Okto werde in 
Paris erwartet und der König von Baiern ihn be⸗ 
gleiten. Der Erftere würde nach 14taͤgigem Auf⸗ 
enthalte hieſelbſt über London nach Athen zuruͤck⸗ 
kehren, der Letztere dagegen von hier nach Ita⸗ 
lien reiſen. ER 

Der Prinz von Capua befindet ſich wieder zu 
Morſeille (2). Die legitimiſtiſche Gazette du Midi, 
welche wohl unterrichtet zu ſeyn ſcheint, erzaͤhlt, 
der neapolitaniſche Geſchäfstraͤger, Hr. Caraffa, 
habe ihm im Namen ſeines Koͤnigl. Bruders eine 


Penſion angetragen, wenn er ſich in Brünn niedere 


loſſen wollte; ja man würde ihn ſogar in Neapel 
bei Hofe zugelaſſen haben, hätte er nicht für feine 
Gemahlin fürſtlichen Rang und für feine Kinder 
das Recht der Ebenbuͤrtigkeit verlangt. 
Das Journal des Debats, das ſchon vor acht 
Tagen berichtete, daß ein neuer Botſchafter für 
Madrid ernannt worden ſey, meldet heute als Ge⸗ 
rächt, daß der Graf von Latour⸗Maubourg, jez⸗ 
ziger Geſandter in Brüffel, ſich nach Madrid be⸗ 
geben würde. Es heiße auch, fuͤgt das gedachte 
Blatt hinzu, daß der bisherige Spaniſche Botſchaf⸗ 
ter in Paris, General Alava, durch einen bloßen 
Geſandten, und zwar durch Herrn v. Campuzano, 
erſetzt werden wuͤrde. r Key 
Man ſchreibt aus Bayonne vom 12. d.: „Der 
General Evans hat ſuͤdweſtlich TA einen 
erfolgloſen Angriff auf die Kurliften gemacht. Drei 
Karliſtiſche Bataillone haben 5000 ‚Engländer zu⸗ 
rückgetrieben. Don Carlos hat ſein Hauptquar⸗ 
tier nach Toloſa verlegt, wohin ihm der Jufant 
Don Sebaſtian gefolgt iſt.“ te 
Der Courier frangais, tiſcht feinen Leſern im 
vollen Ernfte die Abgeſchmacktheit auf, daß in 
Achen die Wache vor Madame Malibran, nach⸗ 
dem ſie in einer Oper geſungen habe, ins Gewehr 
getreten ſey! : 
Der Messager ſagt: „Im Minifterium der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten iſt geſtern ein Kurier an⸗ 
. Madrid am 7, d. M. perloſſen hat. 
Man verſichert, daß bie Depeſchen des Herrn Bofs⸗ 
le-Comte, deren Ueberbringer er iſt, ſehr ungüͤn⸗ 
ſtig für die Spaniſche Regierung lauten. Es foll 
unter Anderem darin heißen, daß man kaum noch 
en General finden könne, der das Kommando 


1278 


der Armee uͤbernehmen wolle, da jeder bei der 
ſtets überband nehmenden Zuchtloſigkeit der Trup⸗ 
pen die Beſorgniß hege, ſich zu kompromittiren. 
Man war in Madrid noch immer in großem Schrek⸗ 
ken wegen der berſchiedenen Karliſten-Corps, die 
in der Nachbarſchaft umherſtreiften, und die Koͤni⸗ 
gin hielt ſich bereit, die Hauptſtadt zu verlaſſen, 
ſobald die Gefahr noch dringender wuͤrde.“ 
S pa n i e n. 

Madrid den 9. Septbr. In einem Schreiben 
aus Burgos vom 3. Sept. heißt es! „Der heute 
aus Santander erwartete Kourier iſt in der Naͤhe 
von Helmes von den Karliſten ausgepluͤndert wor⸗ 
den. Sie hatten auch alle zur Fortſchaffung des 
Kouriers beſtimmten Pferde geraubt. Man weiß 
nicht, woher dieſer 50 Mann ſtarke und von einem 
Advokaten angeführte Trupp gekommen iſt.“ 

Man berichtet aus Coruna vom 27. Auguſt: 
„Die Karliſtiſche Partei hat ſich bedeutend ver- 
mehrt; fie zahlt 800 Mann. Latre befindet ſich mit 
2000 Portugieſen und mehr als 1500 Spaniern in 
Lugo, allein er denkt nicht daran, die Inſurgenten, 
die ungeſtraft plündern und morden, zu verfolgen.“ 

Während die ſpaniſchen Blätter ihre Spalten 


mit hohlem Gewäfch über Volks⸗Souveraͤnelaͤt fl. 


len und die Hofzeitung die angebliche Unvereinbarkeit 
dieſes Princips mit dem Koͤnigthum zu widerlegen 
ſucht, zeigen ſich die Carliſten unter dem hundert⸗ 
mal vernichteten, aber immer wieder auferſtande⸗ 
nen Gomez acht Stunden von den Thoren der 
Hauptſtadt und verbreiten uͤberall Schrecken und 


Beſtürzung. 
5 O eſterreſch. 

Prag den 17. Sept. Das am 14. d. bei dem 
Invalidenhouſe abgehaltene Volksfeſt wurde von 
dem heiterſten Himmel beguͤnſtigt. Wenn dabei 
die Freude einigermaßen befchranft war, fo muß 
man den Grund nur darin ſuchen, daß das Volk 
ſeinen allgeliebten Kaiſer vermißte. Se. Majeſtaͤt 
hatten ſich nämlich bei der naͤchtlichen, 3 Stunden 
langen Beſichtigung der prachtvollen Stadt-Be⸗ 
leuchtung erkältet, und mußten ſich einige Tage 
ſchonen. Deshalb begab ſich auch Ihre Majeſtaͤt 
die Kaſſerin und der übrige Hof, nachdem die herrs 
lichen Züge der Landleufe aus den 16 Kreiſen und 
der Bergaufzug vorüber waren, nach der Burg zus 
rück. — Am 19. September reifen beide Mojeftäs 


ten über Iglau nach Wien zurück. Ein Theil des 


Hofes iſt vorausgegangen, der andere folgt nach. 
Se. Kaiferliche Hoheit der Erherzog Franz Karl 


wird ſeiner Gemahlin am 28. d. nach Dresden fol⸗ 


gen — Die Cholera, die bier ſeit einigen Togen 
etwas nachließ, macht ſich ſeit vorgeſtern wieder 
bemerklicher, und nimmt, obſchon ihr Charakter, 
nicht mehr fo intenſid iſt wie früher, doch taglich 
viele Opfer. Auch bemerkt man dieſe Krankheit 
chon hie und da auf dem Lande. Fee 


ara —— 


‘ Fuß if, 


Vermiſchte Nachrichten. 

Am 1. Septbr. veranſtalteten die Bürger der 
Stadt Au bei Muͤuchen eine große Wallfahrt 
nach Mariäeich; voran ging das Muſikkorps des 
Bürger⸗Batsfllong. Auf dem Rückwege kehrte die 
Prozeſſion in Sendlingen einzzes gab gutes Bier 
und das Muſikkorps fing an, Straußiſche Walzer zu 
ſpielen. Eine Zeitlang hörten die Wallfahrer das 
mit au, endlich kam's ihnen in die Beine und die 
ganze Progeffion tanzte auf friſche Rechnung bis in 
die Nacht. 2 1351 (Dorfzeit.) 
In Kiel, wo eine juriſtiſche Facultaͤt und ein 
neuerrichtetes Oberappellatlonsgericht iſt, wurde 
vor einem Jahre ein Mann verhaftet, weil er einen 
Ring entwendet hatte. Der Mann geſtand ſogleichz 
aber weil ſich das Recht nicht übereilen darf, wur⸗ 
de ihm erſt, nachdem er ein volles Jahr in Unter⸗ 
ſüchungshaft geſeſſen hatte, das Urtheil publicirt, 
wodurch er zu mehrtägigem Sitzen bei Waſſer und 
Brod verurtheilt wurde. a ; 
Der angebliche Ludwig XVII. (Naundorf) 
ſucht nun ſeinen koͤniglichen Urſprung auch in Eng⸗ 
land geltend zu machen, und erregt dort großes 
Auffehen, In einem Schreiben an den König hat 
er um Audienz gebeten, in Gegenwart ſeiner Schwe⸗ 
ſter, der Herzogin von Angouleme, ſeinen koͤnigli⸗ 
chen Urſprung nachweiſen zu wollen. Da der 
Minkſter ſich weigerte, den Brief dem König einzu⸗ 


haͤndigen, ſo ließ der „Prinz“ den Brief oͤffentlich 


abdrücken, und verſicherte, daß er ſchon im Johre 
1811 von Oeſterreich und Rußland anerkannt, und 
ihm der Name Naundorf nur gegeben worden ſey, 
um ihn den Nachforſchungen Napoleons zu entzie⸗ 
hen. Er zeigt ſchließlich an, daß er bei dem Kaiſer 
von Oeſterreich um Niederſetzung eines Gerichts 


zur Anterſuchung ſeiner Ansprüche nachgeſucht 


habe. : SS 

Die Pferde werden überflüffig. Der 
Dampf iſt es nicht mehr allein, der den Pferden 
das Brod wegnimmt. Bald wird man auch ſelbſt 
zum Reiten keiner lebendigen Pferde mehr beduͤr⸗ 
1115 Zu Rennes hat ein Mechanikus ein kuͤnſtli⸗ 
ches Reitpferd verfertigt, das alle Bewegungen 
des lebendigen Pferdes macht, Schritt, Trab und 
Galopp geht, ſtill ſteht, den Kopf muthig ſchuͤt⸗ 
telt und den Schweif hoch tragt. Kurz es fehlt 


ihm zum Leben bloß — (die Sprache, haͤtt' ich 


beinahe geſagt) das Wiehern. Statt der Eingewei⸗ 
de hat es ein Raͤderwerk im Leibe, von welchem 
Stahlfedern nach außen unter die Fußſohlen des 
Reiters ragen. Dieſe Federn tritt der Reiter und 
ſetzt dadurch das Pferd in Bewegung, Je ſtaͤrker 


er tritt, deſto ſchneller laͤuft das Pferd, ſo daß er 


ſehr ſchnell reiten kann, wenn er anders gut zu 
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Zuletzt werden wir noch alle überſeeiſche Produkte 
in Deutſchland ſelbſt bauen, ſogar ſiameſiſche 
Zwillinge. In der Geraer Zeitung macht we⸗ 
nigſtens ein Einwohner von Roſchuͤtz bekannt, daß 
ſeine Frau von „zuſammengewachſenen Zwillingen“ 
glücklich entbunden worden ſey. ( Dorfzeit.) 


In dem Departement der oberen Garonne hat 
ein Wirbelwind von außerordentlicher Starke ge⸗ 
wuͤthet. In den Feldern wurden nicht nur Gorben, 
ſondern auch Schober und Hecken fortgeriſſen. Ganze 
Bäume wurden entwurzelt und Daͤcher abgedeckt. 
Zu Rolle wurde das Waſſer eines Fiſchteichs wie 
von einer kräftigen Fontaine in die Höhe geworfen. 
Ein junger Manu wurde in die Luft geriſſen, über 
den Gipfel eines Hauſes geführt, und fiel auf der 
andern Seite nieder, ohne ernſtlich beſchaͤdigt zu 
ſeyn. Ein Kirſchbaum von bedeutender Grbße 
wurde in die Hoͤhe gehoben und umgedreht, ſo daß 
er mit ſeinen Zweigen wieder in die Grube hinabfiel, 
aus der er geriſſen war. Ein großer Karren wurde 
aufgehoben, umgedreht und, wie der Bericht ſagt, 
auf die Spitze eines hohen Baumes geſchleudert. 
Ein Bauer ſuchte fein Schwein feſtzuhalten, aber 
es wurde weggeriſſen, und erſt am folgenden Tage 
in großer Entfernung friſch und geſund in einem 
Graben wiedergefunden. Auch ſein Eſel, den er 
angebunden hatte, war weggeblaſen worden. 


m ——8̃ 


Bekanntmachung. 
In dem Forſtbelauf Lang-Goslin der Ober⸗ 
Foͤrſterei Eckſtelle bei Mur, Goslin, 1 Meile von 
der Warthe, ſtehen Ä ; 
500 Kiefern, 40 Fuß lang, 12 Zoll oben ſtark 
und darüber, g 
300 Eichen, zu Stab und Schiffsbauholz brauch⸗ 
bar, a a 


* 2 4 

zum Verkauf, wozu in Eckſtelle ein Licitationster⸗ 
min auf den Zıften Oktober d. J. vor dem 
Oberfoͤrſter Brehmer angeſetzt iſt, der um 10 Uhr 
Morgens beginnt und um 6 Uhr Abends gefchlofs 
ſen wird. = ; 

Kaufliebhaber werden zu dieſem Termine mit dem 
Bemerken eingeladen, daß der Meiſtbietende eine 
Kaution von 4 des Kaufpreiſes im Ter mige zu erle⸗ 
gen hat, und die näheren Verkaufsbedingungen im 


Termine ſelbſt vorgelegt werden ſollen. 


Poſen den 17. Septbr. 1836. Be 
Königlich Preußiſche Regierung, 
Abth. für die dir. Steuern, Domainen und Forſten. 


Noth wendiger Verkauf, 
Ober ⸗ Landesgericht zu Poſen 
Dias Nittergut Komary im Kreiſe Kroben, land 
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ſchaftlich abgeſchaͤtzt auf 107, 701 Rthlr. 9 for. 
7 pf. , zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
oll 


am 3ten April 1837 Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubis 
ger, namentlich: 
a) der Adalbert Wyganowski, und 
b) die Johann Wilhelm Schmidtſchen Erben, 
werden hierzu Öffentlich vorgeladen. 
Poſen den 30. Juli 1836. 
Koͤnigl. Oberlandes⸗Gericht. 
g f I. Abtheilung. 
Nothwendiger Verkauf. 


Land: und Stadtgericht zu Poſen. 


Das hierſelbſt auf der Ecke der Waſſer⸗ und Je⸗ 
ſuiten⸗Straße sub No, 189. und 214. belegene, 
der Wittwe Cordula Rzymska gehörig geweſene 
Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 5642 Rtlr. 9 ſgr. 9 pf., 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur ein zuſehenden Taxe, ſoll 
im fortgeſetzten Bietungstermine N 

am sten December 1836 Vormit⸗ 

tags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden auf⸗ 
geboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion fpäte- 
ftend in dieſem Termine zu melden. 
E m a, 
Alle unbekannten Eigenthuͤmer des von dem 


Wirth Franz Racacki zu Kokorzyn auf dem 


Felde unweit des gedachten Ortes gefundenen, reſp. 
aus der Erde gegrabenen Schatzes, beſtehend in drei 
Pfund ein und zwanzig drei Viertel Loth Bruchſil⸗ 
ber, werden hiermit aufgeboten, ihre etwanigen 
Anſprüche an denſelben in dem auf 
den Zoſten November c. Vor⸗ 
tags um ır Uhr 


in unſerm Gerichts⸗Lokale vor dem Deputirten Herrn P 


Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath v. Ziegler anſtehen⸗ 
den Termine anzumelden und geltend zu machen 
widrigenfalls ſie damit werden praͤkludirt werden. 
Koſten den 2. September 1836. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


Fuͤr zwei Knaben und einer Tochter honetter El⸗ 
tern find in meiner Penſions⸗ Anſtalt, Bergſtraße 
No. 105, in Poſen, noch Stellen offen. 


Die Majorin v. Luko wi 6. 
Der Unterzeichnete benachrichtigt hierdurch alle 
Schuldner der C. F. Gumprechtſchen Handlung 
davon, daß am 15ten dieſes Monats dieſe Hands 
lung, mit Ausſchluß der ausstehenden Forderungen, 
an die Herren Carl und Wilhelm Anderſch 


Staats - Schuldsch ene 


übergeben und ihnen geſtattet worden iſt, die alte 
Firma beizubehalten. Die reſpectiven Schuldner 
der gedachten Handlung haben daher, was ſie an 
dieſelbe bis zum 15ten dieſes Monats ſchuldig ge⸗ 
worden ſind, nicht mehr an jene Handlung, ſondern 
an den unterzeichneten Kaufmann Friedrich Bie⸗ 
lefeld allhier zu bezahlen; ſie werden zugleich auf⸗ 
gefordert, ihre Schuld bis ſpäteſtens Ende Oktober 
©. zu berichtigen, weil andernfalls die Gumprechk⸗ 
ſchen Erben gendthigt ſeyn würden, den Weg Rech⸗ 
tens zur Einziehung ihrer Forderungen zu ergreifen. 
Poſen den 20. September 1836. 

Der Bevollmächtigte der C. F. Gumprecht ſchen 

2 Erben: Fr. Bielefeld. 


Lokal⸗ Veranderung. 


Unſere Tuchhandlung baben wir von heute 
ab aus unferen bisherigen Lokale, Markt No. 5 


in das Haus der Frau Wittwe Au, 


Markt Nro. 53., verlegt, und empfehlen zugleich 
unſer wohlaſſortirtes Lager von franzoͤſiſchen, 
niederlaͤndiſchen und inlaͤndiſchen 
Suchen, ſowohl in glatten, als gemuſter⸗ 


ten und melirten Farben, Kallmuck 


in allen Gattungen, den neueſten gemuſter⸗ 
ten Kaſimiren, Rateen zu Maͤntelfutter, Aſtra⸗ 


chan zu Maͤntelkragen ꝛc., und verſprechen bei reel 


ler Bedienung die billigſten Preiſe, fo wie die puͤnkt⸗ 
lichſte Ausführung jederartigen Beſtellungen auf 
Civil⸗ und Militair⸗Effekten. 
Poſen den 25. September 1836. 5 
M. & H. Mamroth. 
Berli n. 
Zins ee 
Fufs, Briefe Geld, 
F 4 12017, 110014 


Börse von 


Den 24, September 1836. 


Preuss. Engl. Obligat. 1830 4 993 905 
räm- Scheine d. Seehandlung | — 603| 604 
Kurm, Oblig. mit lauf. Coup » „| 4 10183 — 
Neum, Inter. Scheine dio, , , 4 1013 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 10236 — 
Königsberger dito —— 4 4 3 
Elbinger ige 498 — — 
Danz. dito v. in T. — 4— 43 — 
Westpfeussische Pfandbriefe 4 1025 — 
"Grossherz. Posensche Pfandbriefe, 4 — 103 
Ostpreussische dito 4103 — 
Pommersche dito 4 103 —ʃ 
Kur- und Neumärkische dito 4 4003 — 
dito dito dito 32. 983 — 
Schlesische dito 4 106 — 
Rückst, C. u. Z. Seh. d. Kur. u. Neu. — 386 en 
Gold akmarcaı er -2152) 2142 
Neue ligten 233 
Friedriehsd erk est 4 133 
Disconto . b 3 — 4 5 


